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Clemenceaus Verteidigung
Die franzöſiſche Kammer verfährt bei der

Heratung des Friedensvertrages mit einer
Gründlichkeit die ein Ende der Verhandlungen no
nicht vorausſehen läßt Am Donnerstag hat nun auch
Clémenceau das Won ergrifſen um ſein Werk ſo
kann man den Friedensvertrag wohl nennen zu ver
teidigen Daß dabei die Fabel von der alleinigen
Schuld Deutſchlands am Kriege die übliche Rolle
ſpielte iſt ebenſowenig verwunderlich wie das Re
vanche Bekenntnis des Redners der ſich rühmte die in
Ausſicht geweſene Verſtändigung mit Deutſchland vor
dem Kriege erfolgreich bekämpft zu haben Clémen
ceau führte aus

Dem Friedensvertrage könne nachgerühmt werden
daß er Dinge geregelt habe wie kaum ein anderer Ver
trag Er habe Frankreich die beiden entriſſe
nen Provinzen wiedergebracht Das ſei ſchon
etwas und wenn jemand nur das Frankreich gebracht
hätte mit welcher Freude wäre er aufgenommen wor
den Der Fünferrat habe den Sieg benutzt um ſelbſtVölker zu befreien die ſich nicht gryrager hatten Man

gäbe Dänemark Schleswig wieder man erweiſe Nor
wegen durch Spitzbergen Dienſte und man ſtehe auch
im Begriff Schweden in der Frage der Aalandsinſeln
die die baltiſchen Provinzen beunruhige entgegenzu
kommen Der tm habe ferner eine Reihe kleiner
Staaten gegründet Es ſei nicht wahr wie man bere habe daß dieſe ſchlecht behandelt worden ſeien

zenn man eines Tages alles werde erfahren können
werde man anders darüber urteilen Da man eine
Befreiungsrevolution habe machen wollen habe man
im Orient auch die Minderheiten die oft niedergedrückt
worden ſeien ſchützen müſſen Er gebe zu daß ihm
die Diskuſſion in der franzöſiſchen Kammer manche Un
vollkommenheiten des Vertrages gezeigt hätte die er
vorher nicht gekannt habe Es gebe aber auch Unooll
kommenheiten von denen man ſeltſamerweiſe nicht ge
ſprochen habe Daraus erſehe man daß es ſich um ein
Werk handle das unvollſtändig und zum Teil auch
oberflächlich ſein müſſe in Anbetracht der Umſtände
unter denen es gemacht wurde Er rühme ſich der
jenige geweſen zu ſein der die internationale Arbeiter
ge ſetzgebung durch den Vertrag ſichergeſtellt habe Der
Vertrag könne natürlich im Einzelnen kritiſtert werden
Er bilde aber einen Block ein Ganzes über das die
Kammer abzuſtimmen habe ohne es im Einzelnen ab
zuändern Man habe ſich nun anſtatt das Ganze zu
kritiſieren auf einzelne Fragen geworfen Er
gebe zu daß die Diskuſſion über die finanziellen Klau
ſeln obzwar ſehr unangenehm doch von Nutzen ge
weſen ſei Aber man habe dadurch den Blick über das
Gonze verloren Das Ganze müſſe man ins Auge
foſſen denn dieſer Krieg und dieſer Frieden ſeien ein
Krieg und ein Frieden der menſchlichen Soli
darität wie die Welt ein gleiches nicht geſehen habe

Er ſei der Anſicht es handle ſich um einen guten
Vertrag Er habe die a von 1871 miterlebt er
habe manchmal an die Reiſen von Thier s gedacht
der wöhrend des Krieges von 1870 um Freundſchaft
gebettelt und dem man überall nur Mitleid entgegen
gebracht habe Er habe auch an die 50 Jahre gedacht
die dem gefolgt ſeien und ſelbſtverſtändlich auch an
die fünf Kriegsdrohungen während dieſer
Zeit namentlich an die erſte die ſich 1875 vollzogen
habe weil Bismarck gefunden habe Frankreich erhole
ſich zu raſch Vor etwa 10 Jahren habe r in Karls
bad einen bedeutenden engliſchen Staatsmann ge
troffen der ihn gefragt hätte ob die Franzoſen nicht
durch ihre Revanchegedanken eines Tages einen
Krieg hervorrufen würden Er hab den Verſuch ge
macht dieſen Staatsmann vom Gegenteil zu über
zeugen und als der Krieg ausgebrochen war habe
dieſer Staatsmann erkannt daß er Clémenceau recht
gehabt habe daß nämlich Deutſchland die
Urſache des Unheils ſei das über die Welt
gekommen ſei

Clémenceau ſagte weiter es habe in Frankreich
einen Augenblick gegeben da hätte man mit einer Par

Rund um den Giebichenſtein
Wir ſaßen wieder einmal zuſammen im Garten bei

Profeſſors Es war an einem der verſpäteten Hoch
ſommertage die der September uns ſo reichlich gebracht
hat Die letzten Roſen blühten aber von den umen
fiel bereits das Laub von der glühenden Sonne welk
und müde wie wir Menſchen Der Herbſt kündigte
ſich an und herbſtlich war trotz aller Sonnenpracht die
Stimmung

Wir ſprachen allerlei Von Zeiten und Menſchen
Zuletzt von unſeren Kriegsgefangenen die nun endlich
heimkehren ſollen in das Vaterland Wie ſie die
Heimat verändert finden werden das einſt ſo mächtige
weiche Deutſchland das nun geſchlagen und verarmt
vom Fieber des Bruderzwiſtes geſchüttelt in Haß und
Mißverſtehen ſich verzehrt Ob die Heimkehrenden deren
einziger Troſt in den unendlich langen Jahren der Ge
fangenſchaft Deutſchland geweſen die Heimat noch ver
ſtehen werden

Verſtehen wir ſelber uns denn noch rief der
Profeſſor es nicht zuweilen als ob die Klüfte
zwiſchen den Klaſſen noch viel tiefer als in der Vor
kriegszeit geworden wären als ob die Parteiſucht
ſtoller als jemals wüte und der Deutſche von heute
einen anderen Beruſ kenne als dem Stammesbruder

öglichſt viel Leid anzutun Durch Wucher ſchamloſe
sbeutung die einen durch namenloſen Haß oder

ewalt die andern bis dieſe dann die Welle der Revo
tion vielleicht eines Tages ſelbſt nach oben trägi aus
n Geſchobenen Schieber werden und dieſe ſich als

n um kein Haar beſſer erweiſen als jene erſten
Ach es iſt gar nich ſo ſchlimm meinte lächelnd

e alte ſiebzigjährige Dame die neben mir ſaß und
en Augen noch in beinahe jugendlichem Feuer leuch

Die Menſchen ſind ſo wie wir ſie ſehen Man
ß ihnen nur Vertrauen zeigen und an das Gute in

glauben
g Der Proleſſor konnte ſich eines Hächelns nicht er daß die Menſchenfreunde die ſolche Ratſchläge exteilen

tei kämpfen müſſen die einem Kompromiß
mit Deutſchland geneigt geweſen wäre
Er wolle nicht ſagen daß man geneigt geweſen ſei
ſich zu unterwerſen aber man habe ſich auf die
bandlu Ebene begeben Er meine damit die Ver
andlungen Deutſchlands über den Kongo Er ver

urteile nicht die Verhandlungen an ſich ſondern die
Art wie ſie geführt worden ſeien Seine Anſicht ſei
daß der deutſche wirtſchaftliche und militäriſche Ein

riff namentlich aber der wirtſchaftliche mit ſovielSie geführt worden ſei daß wenn Deutſchland
nicht den Krieg erklärt hätte die Welt germani
ſier worden wäre Man habe anfänglich ge
ſagt der i könne nur kurz ſein die Vorbereitung
ſei ungenügend geweſen auch 1870 habe man der
artiges ertlärt aber unter dem Kaiſerreich habe es
keine parlamentariſche Kontrolle gegeben Zwiſchen
1871 und 1914 aber habe man ſie gehabt und trotzdem
ſei man überraſcht worden Dies alles ſage er
damit man von der Erfahrung lerne und damit Frank
reich ſich ſo organiſiere daß etwas derartiges ſich nicht
mehr ereignen könne

Man habe vor einigen Tagen behauptet daß man
früher Konventionen abgeſchloſſen hätte die den
Eintritt Englands in den Krieg automatiſch ſicher
eſtellt hätten Der Außenminiſter Pichon habe das
chon dementiert Er wolle nun heute den Beweis
liefern wie weit entfernt England von den Ge
danken geweſen wäre die Frankreich beherrſcht hätten

lömenceau verlieſt den Brief Sir Edward Greys an
den engliſchen Botſchafter in Paris vom 22 November
1912 Außer dieſem Brief und ſeinem Jnhalt habe
keine andere Abmachung beſtanden Es hätten alſo
militäriſche Konventionen beſtanden die die Re
u nicht verpflichtet en und amAuguſt 1914 habe der König von England erklärt
daß ſein Land nicht geneigt ſei in den Kampf
einzutreten Drei Tage ſpäter allerdings als die
Deutſchen in Belgien eingebrochen ſeien habe ſich die
Lage geändert und engliſche Truppen ſeien in Calais
gelandet worden Er ſage das um begreiflich zu
machen daß der n der franzöſiſchenAlliierten nicht notwendigerweiſe der gleiche ſei wie
der Frankreichs Was ſolle man ferner von Ame
rika ſagen Ein Jahr nach der Luſitiana Ver
ſenkung ſei es noch nicht Kriegsteilnehmer geweſen
Es ſei aber trotzdem zur rechten Zeit gekommen und
Amerika habe Frankreich Dienſte geleiſtet die es nie
mals vergeſſen könne Er zähle auf Amerika auch
jetzt im Frieden wenn es auch keinen geſchriebenen
Vertrag gäbe Amerika ſei es geweſen das in Paris
den Völkerbund 87 Siege geführt habe allerdings
nicht unter den Bedingungen die Wilſon gewünſcht
habe denn er ſei verpflichtet geweſen ſich ſeiner Re
gierung und ſeinem Voll anzupaſſen Aber ſein feſter
Wille und ſeine menſchlichen Gefühle hätten dem Völ
kerbund einc Aktion geſichert ſo daß man ſagen könne
der Völkerbund ſei der Schlüſſel der eine neue
Welt öffnen müſſe

d

Wie Petit Pariſien mitteilt wird die franzöſiſche
Kammer ſich nach der r über die Ratifizie
rung des Friedensvertrages mit den drei Tages
ord nungen beſchäffigen die Louis Marin im
Friedensausſchuf der Kammer eingebrachi hat Abg
Andre Lefèvre wird noch eine veerte Reſolution ein
bringen in der die franzöſiſche Regierung aufgeſordert
werden ſoll neue Unterhandlungen einzuleiten
die zur vollſtändigen Entwaffnung
Deuſchlands führen ſollen Petit Pariſien
ſieht voraus daß dleſe Tagesordnung eine große
Debatte auslöſen werde und daß Clémenceau ge
zwungen ſein werde in dieſe Debatte einzugreifen

Wilſon erkrankt
h Haag 27 September Eigene Drahtmeldung

Holl B meldet aus Waſhington Wilſon hat auf
ärztliche Anordnung ſeine ſämtlichen Reden abſagen

Halle Sonnabend den

müſſen Er fährt ſofort nach Waſhington zurück wo er

wehren Zu mir gewendet rief er aus Meine
Mutter ift die wunderbarſte Frau der Welt Während
ſonſt die alten Damen aus dem Kopfſchütteln über die
neue Zeit nicht herauszubekommen pflegen und meinen
in ihrer Jugend ſei die Welt doch viel beſſer geweſen
und viel ſchöner was ja heute auch wahrlich die
natürlichſte Anſchauung von der Welt wäre iſt meine
Mutter immer noch bemüht alles in roſigem Licht zu
ſehen Jhr Glaube an die Menſchen iſt unzerſtörbar

Die Frau Profeſſor aber die kampfluſtig dem ſcherz
haften Geplänkel zwiſchen Gatten und Schwieger
mutter zugehört hatte platzte heraus Du haſt gut
reden liebe Mutter du haſt deine Rieke die dich ſeit
dreißig Jahren pflegt und eine Perle iſt wie es kleine
zweite mehr gibt Jn dieſer Zeit ſchon gar nicht Aber
wir anderen Frauen was ſollen wir ſagen Es iſt
kaum noch zu ertragen

Aha die Dienſtboten ſagte ver Profeſſor und
ſtrich ſich den leicht ergrauten Bart das alte ewig
neue unerſchöpfliche Thema ſeit Abrahams Zeiten

Du kümmerſt dich freilich nicht darum meinte vor
wurfsvoll die Gattin du ziehſt dich auf deine che
miſchen Formeln und Retorten zurück und überläßt
mir alies

Aver meine liebe gnädige Frau griff da plötzlich
der dritte männliche Teilnehmer unſerer kleinen Geſell
ſchaft der Kunſtmaler Fiſcher in das Geſpräch ein
die Sache muß doch wohl von zwei Seiten angeſehen

werden Hier zum Beiſpiel er zog eine Zeitung aus
der Taſche las ich vorhin ſoeben eine Mahnung an
die Hausfrauen doch ja recht liebevoll zu ihren Haus
genoſſinnen zu ſein und ihnen die Rechte die ihnen
nach der neuen Geſindeordnung zuſtehen nicht zu ver
kümmern Offenbar ſind alſo die Mädchen mit ihren
Herrſchaften auch nicht zufrieden

Natürlich nicht entgegnete die Profeſſorin
wann waren ſie es überhaupt Aber wenn Sie

hören was ich in den vierzehn Monaten erlebt habe
ſeit mein Mann hierher nach Halle verſetzt worden iſt
ſo werden Sie vielleicht anders denken und zugeben

eine köſtliche Zeit vergli

aber ſanft und fleißig
Arbeit drängte Doch

elklamezeile l 1,56 Bei Wiederholungen Rabatt mit ſeſten Bedingungen Erfüllungsort Halle an der Saale Poſtſcheckkonto Leipzig 18845

27 September 1919
an Sonntag eintrifft Sein Sekretär erklärte der Präſi
dent ſei durch die ununterbrochene Arbeit der letzten
12 Monate derart erſchöpft daß er einen Nervenchock

Der Wiedereintritt der
Demokraten in die Regierung

Von unſerer Berliner Redaktion
Die bisherigen Mitteilungen über den Wiederein

tritt der Demokraten in die Regierung wonach in erſter
Linie Dr Schiffer dann die Abgeordneten Peter
an erren und Koch Kaſſel in Frage kommen
ollen werden von der Voſſ Ztg dahin e daß

auch im Miniſterium des Auswärtigen ein Wechſel
eintreten ſoll und zwar ſoll angeblich Dr Da vid aus
dem Reichsminiſterium des Jnnern ſcheiden und in
das Nachbarhaus einziehen Jm übrigen kann man
nicht eigentlich ſagen daß die wiederkehrenden Demo
kraten von den beiden anderen Parteien der Koalition
ſonderlich liebevoll begrüßt würden Der Vor
wärts der freilich neuerdings kaum in allen Stücken
mit der Fraktion ſicher nicht mit den Genoſſen in der
Regierung übereinſtimmt widmet den Demokraten
Sätze die man unter anderen Umſtänden als ungezogen
bezeichnen müßte Aber auch Herr Erzberger hat
wenn man einem Bericht des Lokalanzeigers Glau
ben ſchenken darf ſie nicht gerade mit herzlichem Ent
gegenkommen begrüßt Herr Erzberger ſoll danach
geſtern in einer r e des Zentrums erklärt
haben es ſei richtig daß die Demokraten das Reichs
juſtizminiſterium das Reichsverkehrsminiſterium und
das Reichsfinanzminiſterium verlangten jedoch brauche
man auf dieſe Forderungen nicht einzugehen die Demo
kraten würden ſchließlich doch alle s annehmen um
nur wieder in die Regierung hineinzukommen Wenn
ſich Herr Erzberger wirklich ſo geäußert haben ſollte
ſo wäre das kaum der rechte Auftakt für ein Zuſam
menarbeiten Nebenbei wäre es unrichtig denn
das Reichsfinanzminiſterium erſtreben wie wir zuver
läſſig wiſſen die Demokraten im Augenblick nicht

Die Streiklage in Verlin
Der Metallarbeiterſtreil wird uns nun

doch nicht erſpart bleiben Die 5 15er Kommiſſion
hatte geſtern abend verbreitet daß zur Stunde bereits
90000 Arbeiter der Metallinduſtrie ſich im Lohnkampfe
befänden und von anderer Seite war daran die zur
Einſchüchterung beſtimmte Mitteilung geknüpft wor
den die Maſchiniſten und Heizer der Berliner Elek
trizitätswerke würden ſich dem Streik anſchlie
ßen Das iſt nun doch nicht der Fall aber es ſieht ſo
aus daß uns hier eine Kraftprobe erſter Ord
nung heraufwächſt Wie dem Berliner Tageblatt
von einer gut unterrichteten Perſönlichkeit des Arbeit
geberverbandes mitgeteilt wird hat die Leitung des
Metallarbeiterverbandes von vornherein alles auf den
Streik angelegt Sie hat die Abſtimmung immer nur
bei den Arbeitsgruppen vornehmen laſſen bei denen
mit Sicherheit auf eine RMehrheit für den Streit
zu rechnen war und immer nur die Arbeiterkategorien
erausgenommen deren Tätigkeit lebenswichtig war
adurch wurden die Arbeitgeber 4 n die ganze

Arbeiterſchaft zu ent laſſen Dieſe Entlaſſung bil
dete dann für die Ausgeſperrten den Grund zur Er
langung einer Arbeitsloſenunterſtützung Es wird alſo
indirekt die Schuld auf die Arbeitgeber abgewälzt und

die Streikkaſſe des Verbandes entlaſtet
rotzdem erklärte auch dieſer Vertrauensmann des Ar

beitgeberverbandes daß die Mehrheit ohne
Frage gegen den Streik iſt ſogar einige Un
abhängige Jnfolgedeſſen wird es zu Kämpfen inner
halb der Organiſalion der Arbeiter kommen Die Radi
kalen wollen in den Generalverſammlungen der nächſten
Woche die Mehrheitsſozialiſten aus den führenden
Stellen herausdrängen Bei Siemens ruht der Betrieb
vollkommen

beſſer täten ſich einmal der armen unglücklichen Haus
frauen anzunehmen

Dienen iſt immer ein ſchweres Los meinte, ſanft
das Haupt wiegend die alte Dame und nicht alle
Frauen ſind wie du liebe Tochter

Gewiß ſagte der Profeſſor Aber leider muß
ich meiner Frau Recht geben Was wir erlebt haben
war denn doch ein bißchen viel Erſt ſeit unſere liebe
Hilde da iſt um von meiner Frau in die Hauswirtſchaft
eingeführt zu werden atmen wir auf Leider wird
auch das nicht mehr lange dauern da Hilde ja bald
heiraten wird

Hilde lachte und rief aus Oh ich habe noch viel
zu lernen Auch von Jhnen Herr Profeſſor Das mit
den Kaloriey zum Beiſpiel werde ich wohl nie be
greifen

Der Profeſſor der wohl wußte daß das immer
muntere Mädel ſich ein klein wenig über ſeine gelehrten
Küchenexrperimente luſtig machte und dabei mit ſeiner
Frau im Bunde ſtand drohte ihr lächelnd mit dem
Finger Der Kunſtmaler aber der Ueber Expreſſioniſt
doch ſonſt ein vortrefflicher Menſch iſt rief zu der
Profeſſorin gewendet aus Jch bin wirklich aufs
äußerſte begierig ihre Erlebniſſe zu hören denn daß
eine ſo vortreffliche Hausfrau nicht auch die beſten
r boten haben ſollte halte ich einfach für undenk

r

Früher war es auch ſo entgegnete die Profeſſorin
aber ſeit der Revolution ſind ja die Menſchen wie um

gewandelt Weißt du noch Theodor wandte ſie ſich an
ihren Gatten wie gut es anfing als wir hierher
kamen

Gewiß antwortete der Profeſſor lächelnd Es war
n mit dem was dann kam

Minna unſere erſte hier in Halle achtzehn Jahre ein
Kind des Elſtertales war zwar ein wenig unbeholfen

wenn ſie ſich auch nicht zur
e die noch nie aus ihrem Dorfe

herausgekommen war ſo etwas gibt s noch heutzutagel
bekam ſchon nach zwei Monaten unbezwingliche Sehn
hucht Rach er heimatlichen Flur nach dem Schat

Augen traten

31 Jahrgang
n D

Hammann üher den Kaiſer
Der ſrühere Preſſechef im Auswärtigen Amte Otto

Hammann veröffentlicht unter dem Titel Un
den Kaiſer den dritten und letzten Band ſeiner
Erinnerungen im Verlage von Reimar Hobbing in
Berlin Wir geben daraus mit Erlaubnis des Ver
lages den nachfolgenden Abſchnitt wieder

Für den nicht unwahrſcheinlichen Fall daß der ſtell
vertretende Kolonialdirektor Erbprinz von Hohenlohe
der ſein Amt mit Fleiß und beſtem Willen verwaltete
aber den peinlichen Kolonialdebatten im Reichstage
nicht gewachſen war zurücktreten würde dachte Fürſt
Bülow daran den Gouverneur von Oſtafrika Graf
Goetzen zum Nachfolger mit der Ausſicht auf den
künftigen Staatsſekretärpoſten vorzuſchlagen Der
Kaiſer wollte jedoch vorläuſig nicht darauf eingehen
Erni habe nicht einen Ehrenpoſten ſondern eine

Arbeitsſtelle erbangen wollen und damit allen Fürſten
ein gutes Beiſpiel gegeben ihn jetzt gehen zu laſſen
ſäühe ſo aus als ob er dem Zentrum das von Anfang
an gegen ihn geweſen ſei geopfert würde Der Kaiſer
war dem Zentrum nicht gewogen nicht ſowohl wegen
deſſen katholiſcher Tendenzen als weil ſein abſolu
tiſtiſcher Geiſt jeder Partei abgeneigt ſein mußte die
eine ähnliche parlamentariſche Macht ausgeübt hätte
wie das Zentrum im Reichstage

Jm Auguſt 1906 hielt ich mich auf Wunſch des
Kanzlers einige Tage in Norderney auf Er beſprach
mit mir die innere Lage und legte mir unter anderem
eine Meldung des vortragenden Rates in der Reichs
kanzlei vor worin Herr v Loebell mitteilte daß ihm
von einem alten Afrikaner Frhr v Eberſtein der
Direktor der Darmſtädter Bank Bernhard Dernburg
als ein Mann bezeichnet woden ſei der vielleicht ge
eignet wäre die koloniale Mißwirtſchaft zu beſeitigen
und der Kolonialabteilung in Berlin einen neuen prak
tiſchen Geiſt beizubringen

Jch kannte Dernburg nur flüchtig empfahl aber
dringend einen energiſchen Kaufmann wie Dernburg
zu berufen Nach einem ſo ungewöhnlichen Schritt
werde zunächſt größere Ruhe eintreten das Breit
treten der ſogenannten Kolonialſkandale erſchwert
werden und die Anſicht Fuß ſaſſen daß es dem Kanzler
ernſt ſei mit der Kolonialreſorm Die Entlaſſung Ernis
ſehe dann auch nicht mehr wie ein neues Zugeſtändnis
an das Zentrum aus Loebell wurde angewieſen mit
Dernburg in Verbindung zu treten und dann das Ein
verſtändnis des Kaiſers vom Fürſten Bülow leicht er
reicht

Dagegen trat in jenem Sommer in dem infolge des
langen Erholungsurlaubes Vülows die ſtändige
perſönliche Fühlung mit dem Kaiſer fehlte der abſolu
tiſtiſche Zug im Weſen des Kaiſers bei mehreren Ge
legenheiten ſcharf hervor Während der Nordlandreiſe
kam ein Jmmediatbericht des preußiſchen Staats
miniſteriums der im Anſchluß an die Geburt des erſten
Sohnes des Kronprinzenpaares den Erlaß einer
Amneftie vorſchlug mit ſehr ungnädigen Bemerkungen
aus Molde zurück Jeyt aus heiterem Himmel wegen
der Geburt eines Enkels eine Amneſtie an höchſter
Stelle zu beſtellen ſei ungehörig das Miniſterium
hätte zu warten bis der Souverän ihm ſeine An
regungen zugehen ließe Gleichwohl gelang es den Be
mühungen Bülows zu den Taufſeſtlichleiten Ende
Auguſt eine Amneſtie für Strafen wegen Majeſtäts
beleidigungen zu erwirken Ferner Nach dem Parade
mahl am 2 September dem auch der Reichskanzler
beiwohnte zeigte ſich der Kaiſer aufgebracht darüder
daß die Bahn von Kubub nach Keetmanshoop nicht
ohne Einwilligung des Reichstages und gegen den ab
lehnenden Beſchluß in der letzten Tagung ſogleich in
Angriff genommen werden ſollte Am nächſten Tage
bei einem gemeinſamen Vortrag des Kanzlers des
Generalſtabschefs v Moltke und des Chefs des Militär
labinetts Grafen v Hülſen gab der Kaiſer nur wider
willig nach Es blieb aber eine Verſtimmung gegen
Bülow zurüsgf

Die Gelegenheit in friderizianiſchen Erinnerungen
zu ſchwelgen die ſich bei den auf den Sedantag folgen

h n 2 t war e n uund dem ſüßen Nichtstun des dörflichen Winters
Sie ließ ſich nicht mehr halten Mit ihr floh uns das
Glück ſchloß er mit komiſchem Pathos Alles lach e
auch die Hausfrau

Die zweite fiel die Profeſſorin ein war Berta
Eine echte Tochter des November Walküre von Ge
ſtalt Mit gemeſſenen Gebärden beſonders aller Arbeit
gegenüber Braut eines Soldatenrates in der näheren
d Halles von dem ſie auch ein Pfand der
Liebe trug wie ſich bald zeigte Schon am dritten
Tage nach ihrem Erſcheinen machte ſie uns darauf auf
merkſam daß es Geſetze nicht mehr gäbe wenigſtens
nicht für uns Sie ließ uns deutlich fühlen daß die
Welt ſich jetzt zu drehen beginne und eigentlich ſie an
meinen i gehöre Leidenſchaftlich wie ſie war
richtete ſie Verheerungen in meinen Porzellanvorräten
an die mich ſchaudern machten Wie hätte ich ſie je er
ſetzen ſollen Jch wagte einen ſchüchternen Vorwurf
ſie war dief beleidigt Keine Stunde bliebe ſie länger in
einem ſolchen Hauſe Unter dunkeln Drohungen
packte ſie ihre Sachen und ging Ohne Kündigung Was
ſollte ich machen Mein Mann war gerade ein paar
Tage verreiſt Als er zurückkam fand er mich allein
in Tränen auf den Trümmern meines Porzellan
ſervices

Der Kunſtmaler lachte daß ihm die Tränen in die
Das Bild muß ich malen rief er aus

Um Gotteswillen rief der Profeſſor erſchrocken
denn er hatte erſt geſtern das neueſte Bild des Freundes bei Tauſch und Groſſe ausgeſtent geſehen

Danach kam zunächſt einmal nichts fuhr die Pro
feſſorin fort Wir mußten uns erſt erholen Die Haus
mannsfrau half nach Kräften leider wurde ſie ſpäter
krank Ein paar Feen erſchienen zwar auf unſer Geſuch in der Zeitung aber ſie ſtelten hinſichtlich Er

nährung und Freiheit des Ausganges Anſprüche die
wir nicht erfüllen konnten Eine ſagte nachdem ſie
uns ſcharf inquiriert hatte ſchnippiſch wenn wir nicht
wenigſtens wie im Frieden leben könnten dürften wir
uns eben kein Mädchen halten

erſchien Gertrud nahm der Profeſſor
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den Mansvern in Schleſien bot wurde vom Kaiſer
reichlich ausgenutzt Bei dem für die Provinz Schle
ſien gegebenen Mahle in Breslau fiel das Wort Dem
Lebenden gehört die Welt und der Lebende hat recht
S rzſeher dulde ich nicht und wer ſich zur Arbeit
nicht eignet der ſcheide aus und ſuche ſich ein beſſeres
Land Jn einer franſee Zeitſchrift war ein Artikel
exſchienen der die überlegene Bedeutung tüchtigerMonarchen gegenüver parlamentariſchen Staatsmän
nern hervorhob Jm friederizianiſchen Stil verfügte
der Kaiſer ungefähr ſo Zirkuliert beim Staatsmini
ſterium Mögen ſich meine ministres das Wort des
alten Homer Einer ſei der Herr einer ſei König
ach notam nehmen und den Schluß obigen artikull
ordentlich ſich einprägen

das Arbeilsgebiet

des Wohlfahrtsminiſteriums
Das Sozial Programm des Abg Abderhalden

Bei der Schlußberatung des Haushalts für das neue
Wohlfahrtsminiſterium hat Abg Abderhalden in der
preußiſchen Landesverſammlung eine Reihe ſozialer
und ſozial hygieniſcher Forderungen aufgeſtellt die es
wohl rechtſertigt den ſchon wiedergegebenen Sitzungs
bericht noch zu ergänzen Der Redner umgrenzte die
Aufgaben des neuen Miniſteriums in großzügiger
Weiſe indem er zunächſt der Jugendfürſorge gedachte
und hierbei in erſter Linie viel mehr gute Säug
lingsheime ſordert und dabei für das ſchuül
pflichtige Alter Forderungen aufſtellte die die ganze
Ausbildung des Kindes auch vom Geſichtspunkte der
Volkswohlfahrt abändern ſollen Jch perſönlich ſo
ſagte der Redner bin von je her für eine Ab
rüſtun g im Lehrſtoff eingetreten ich wünſche
daß die Schulkinder eine gute gründliche Ausbildung
belommen daß aber aller Vallaſt weggeworfen wird
Jch wünſche daß namentlich das junge Schulkind auch
praktiſch ausgebildet werde daß ihm Gelegenheit
gegeben wird ſich in Gartenarbeit uſw zu üben Vor
allem möchte ich daß die Schulkinder Gelegenheit
hätten einmal das Werden und Vergehen in der
Natur aus eigener Anſchauung und durch eigene Ar
beit gründlich kennen zu lernen Jch möchte daß die
Veſtrebungen die jeht im Gange ſind Landgüter zur
Verfügung zu ſtellen die in der Nähe der Städte
liegen und auf die die Kinder auf einige Wochen hin
ausgeführt werden ſollen um die Eartenarbeit zu
leiſten uſw vom Wo
unterſtützt werden

Dann gedachte der Redner der Wohlfahrtsberatung
und ging hierbei näher auf den augenblicklichen Zu
ſtand der Jugend ein die ſo könnte man wohl
fagen zum großen Teil um ihre Jugend betrogen wor
den iſt Sehr richtig links Was wir erreichen können
und müſſen das iſt daß die geſamte Jugend eine
freudige Kindheit durchmachen kann es ſoll keine
des Glückes beraubte Jugend mehr geben Die Jugend
die wir jetzt haben iſt aus gehungert Die lange
Kriegszeit mit all ihren Nebenerſcheinungen
hat die Kinder vollftändig aus dem Eleiſe geworfen
Sie ſind zum großen Teil krank Die Kinderſterblich
keit iſt ſehr groß und ſteigt in manchen Eegenden immer
noch Man kann im Augenblick wohlſagen
das deutſche Volkiſt ein ſterbendes Volk
Hört hört links Das iſt nicht zu viel geſagt wenn

der Tod weiter ſo ſeine Ernte hält wie jetzt dann
können wir ausrechnen wann das deutſche Volk auf die
Hälfte ſeiner jetzigen Zahl heruntergeſunten ſein wird

Nachdem der Redner ſodann die Verbringung von
Kindern ins neutrale Ausland befſprochen
und dabei als ſelbſtverſtändlich betont hatte daß die
Auswahl der auszuſendenden Kinder eine ärztliche
Sache ſein muß ſtreifte er die ſozialen Aufgaben
des neuen Miniſteriums Das Wohlfahrtsminiſterium
ſo ſagte er hat die hohe Aufgabe mitzuarbeiten daß
jeder Volksgenoſſe und jede Volksgenoſſin in der Arbeit

r und zufrieden iſt Wenn der Arbeiter mit Un
uſt arbeitet wird er ſeine Arbeitskräfte nie voll ent
re Ferner müßte der Arbeiter nach meiner An
icht am Gewinn beteiligt ſein er müßte Anteil haben

am Ergebnis ſeines Fleißes Das x wäre wenn
jeder Arbeiter Arbeiter und gleichzeitig Teilhaber
damit gleichzeitig auch Unternehmer wäre Jn Amerika
iſt dieſe Gewinnbetelligung mit großem Erfolge mehr
fach durchgeführt Das Wohlfahrtsminiſterium muß
auch von der Tatſache Gebrauch machen daß die Ar
beiter zurzeit noch unterernährt ſind daß die
Arbeiterkraft auch heute noch in manchen Gegenden aufetwa 50 Prozent herabgeſetzt iſt Jn Oberſchleſten

ſind die Kinder derart unterernährt und kränklich daß
es das Entſetzen der neutralen Aerztekommiſſion er
regte

Der Redner ging weiter auf die Bekämpfung der
Tuberkuloſe ein deren ſteigende Kurve die ganz
beſondere Aufmerkſamkeit der Aerzte und Hygieniker
fordere erwähnte den Mangel an Wohnungen
der viele Leute zwingt in wenigen Stuben zu
r zu leben und forderte auch hierſür dieufmerkſamkeit des neuen Miniſteriums Sollte die
Wohnungsnot in Berlin wirklich ſo groß ſein dann
wünſche er daß die Abgeordneten in dieſem Hauſe
und drüben im Herrenhauſe einquartiert werden

Sehr gut Es ſind genug Räume da es genügt eine
inz einfache Bettſtelle Das würde vielleicht ganz gut
in für das ſoziale Empfinden mancher Abgeordneter
u der weitverbreiteten Tuberkuloſe tritt jetzt noch die
unahme der Geſchlechtskrankheiten Es iſt

notwendig dieſen Krankheiten mit allem Nachdruck zu
Leibe zu gehen Man hat endlich angefangen die
Proſtitution vom ärztlichen Standpunkt aus zu be

fahrtsminiſterium möglichſt

anhaltiniſchen Bodens Man ſah ihr ln Boden
auch runſeren Neid aber zugleich auch frohe Hoffnung Welchs Schaffnerin Siſrde ſie an Der e klang ſo
traulich atmete förmlich Häuslichkeit wir prieſen uns
glücklich ob unſerer Wahl

Wir wetteiferten beide mein Mann und ich in
Aufmerkſamkeiten unterbrach ihn die Frau Pro
feſſorin richteten ihr Zimmer ſo behaglich wie
möglich her leider hatte der Hauswirt die neue
Tapete dafür noch immer nicht bewilligen wollen weil
z ſei Jm Anfang dieſes Jahres Mein Mannrachte ihr rageittige Bücher aus ſeiner Bibliothek
natürlich auch ſein Werk über Küchenchemie Kurz wir
waren glücklich aber freilich auch bald ein wenig ent
täuſcht Gertrud legte auf Häuslichkeit offenbar nicht
ſo großen Wert wie wir gehofft hatten Jm Gegen
teil ſie hatte eine beängſtigende Neigung bet jeder
unpaſſenden Gelegenheit zu verſchwinden Auch die
Arbeit war ihr nicht ſo ſympathiſch wie wir gedacht
hatten Ueberraſchend war dagegen ihre Poſt die weit
umfangreicher als die unſere war und faſt ſtets Auf
ſchriften von männlicher Hand zeigte wenn auch nicht
immer von derſelben Aber wir hatten kein Arg und
r taktvoll die Widerſprüche in ihrem Veralten

Sage nur ruhig die Lügen liebe Thea unter
brach der Profeſſor ſeine Gattin die immer ſauſtdicker
wurden und mich ſchließlich doch ſtutzig machten Nun
um es kurz zu machen eines ſchönen Tages kam es zur
Kataſtrophe Gertrud die einen ungeheuren für dieſe
Zeiten geradezu beängſtigenden Appetit entwickelte

tte die Sorge meiner Frau durch die Verſicherung be
ichtigt tn rbſen Bohnen und ähnliche

egehrenswerte D 5 von ihrer Tante hier beſorgen
u können alle Mädchen verfügen über eine ſolche
ante und p brachte auch 45 chlich die Kartoffeln

im Ruckſack zehnpfundweiſe geſ pt in ver Regelewenn wir ſelbſt gerade außer dem be waren

Irgend etwas fiel meinem Manne dabei aul

trachten und will ſie von ver Polizei loslöſen ein
Fortſchritt von größter Tragweite nach meiner
Meinung Leider fehlt es an Krankenhäuſern
Wir müßten Krankenhäuſer in ſehr großer Zahl be
ſitzen um alle Kranken unterzubringen denn alle An
drohungen von Strafen nutzen nichts die Geſchlechts
kranken verkehren doch weiter und verbreiten die
Krankheit

Nicht genügend erwähnt wurde bisher der Alko
holismus Das deutſche Volk kann zu den erwähn
ten Krankheiten nicht auch noch den Alkoholismus ver
tragen Es iſt traurig zu ſehen daß das deutſche Volk
ſo ruiniert iſt daß es nicht vor allem auf Nahrungs
mittel ſondern auf Genußmittel erpicht iſt shalb
möchte ich das Wohlſahrtsminiſterium bitten mit allen
Mitteln darauf hinzuwirken daß der Alkoholismus
eingedämmt wird wie es in anderen Ländern auch ge
ſchieht Sehr richtigl Vor allen Dingen möchte ich
eins betonen Die Kinder müſſen völlig frei von
Alkohol bleiben darin ſtimmen alle Aerzte überein Es
müßte endlich in alle Schulen Zinein tragen werden
daß Kinder bis zum 16 Jahre über aupt keinen
Alkohol brauchen Sehr richtig l Daß man ohne

exiſtieren kann dafür ſehen Sie ein Beiſpiel
vor ſich denn ich habe in meinem ganzen Leben nie
einen d re Alkohol getrunken und egxiſtiere
trotdem und fühle mich ſehr wohl Bravol rechts und
links Jch möchte noch betonen daß in einer reinen
Demokratie jeder eigentlich ganz von ſelbſt darauf
kommen muß daß er mit ſeinem Körper nicht zrſanger
klann was er will Ein echter Demokrat ſtändig das
Bierglas in der Hand und eine Zigarre im Munde iſt
gar nicht denkbar Sehr gut Der Demokrat muß für
die Geſamtheit arbeiten und muß ſich deshalb
leiſtungsfähig erhalten Deswegen hat jeder im Staate
die Pflicht ſeinen Körper wie ein Heiligtum zu ſchützen
und dafür zu ſorgen daß es rein bleibt

Wenn man die geſchilderten gewaltigen Aus
gaben betrachtet und ſich dann das Wohlfahrts
miniſterium etwas genauer anſieht dann erfüllt einen
Entſetzen Zwar ſitzt hier der Dezernent im Wohnungs
weſen der Raum ſchaffen ſoll für andere aber für
ſeinen eigenen Miniſter hat er keinen geſchaffen Iſt
es nicht ein Skandal daß ein Miniſterium das die
Hauptaufgabe hat ein niedergebrochenes Volk wieder
in die HHöhe zu führen daß ein ſolches Miniſterium
nicht einmal Raum hat Das Wohlfahrtsminiſterium
hat auch kein Geld Die Sunme die ihm zu

wert worden iſt iſt um ein Vielfaches zu gering
Für ſolche großen Aufgaben muß Geld vorhanden

Man ſoll an anderer Stelle ſparen an Gehältern
uſw

h ſchließe mit dem Wunſche daß es mit vereinten
Kräften gelingen möge unſer Volk wieder geſund zu
machen denn ein geſundes Volk verträgt niemals
Sklavenketten Jedes geſunde Volk wirft die Sklavenketten von ſich Bravol s n
Preußiſche Landesverſammlung

Berlin 26 September
Jn Fortſetun der zweiten Beratung des Staats

haushalitplanes für 1919 Finanzverwaltung
begründet
Abg Schubert Soz den Antrag des Haushalts

ausſchuſſes auf Verbeſſerung der Dienſteinlünfte der
Beamten Lehrer uſw auf Ausbau der Teuerungs
ulagen ſowie den Antrag des Haushaltsausſchuſſes
ber Neuregelung der Rechtsverhältniſſe der Beamten

Der Entwurf eines Beamtengeſetzes ſoll vorgelegt
werden Das Geſetz betreffend die Diſziplinarver

geben ſoll geändert das Beſoldungsgeſetz ergänzt

Abg Dr Tewes Ztr begründet Anträge auf
Stenerfreiheit der Teuerungszulagen der Privat
angeſtellten und über Notſtandsdarlehen an Privat
angeſtellte

Zur allgemeinen Finanzverwaltung und der Ver
waltung der direkten Steuern ſpricht

Finanzminiſter Südekum Die Tägliche Rundſchau hat vor einiger S fälſchlich berichtet ich hätte
in Weimar geſagt ber Staatsbankerott ſei unvermeid
lich Jch habe gern ſofort die Börſe benachrichtigt
daß dieſe Nachricht er logen iſt und habe ſo ver
rer daß die Börſenabſichten ſich verwirklichen
ſaprten die vielleicht auch damit verknüpft geweſen

nd

Abg Hergt Dn Die Bergwerke werden auf lange
Zeit hinaus der Zuſchüſſe bedürfen Die Abgabe der
Steuerhoheit an das Reich bedeutet den Verluſt der
Möglichkeit einer Kulturſörderung Das Reichsnot
opfer iſt die r aller Geſetzesvorlagen Die
Rechte des Staates und der Kommunen dürfen nicht
verkoppelt werden Den Kommunen müſſen erheblich
größere Antelle zugewieſen werden als beabſichtigt
iſt Die wirtſchaftliche Zukunft unſeres Volkes beruht
auf der Velebung der Produktion Die Erwerbsloſen
müſſen produltiver Theil eführt die Tarifverträge
re werden Die Arbeitswilligen müſſen ge
chützt werden Sehr richtig rechts Ferner not

wendig der Ausbau der Sozialverfaſſung Der Reichs
wirtſchaftsrat müßte bald in die S wen treten
Der Abbau der Zwangswirtſchaft muß im Ganzen
vorgenommen werden Die Exekutive muß geſtärkt
werden durch Militär Polizei und Beamtenſchaft
Der Staatsbankerott kann nür durch Verhanolungen
mit der Entente vermieden werdeg Wir müſſen aus
ländiſche Kredite bekommen

Abg Heilmann Soz Zu einer geordneten Aus

Jhr blühendes Ausſehen erweckte beinahe

bauregierung kommen wir ſolange nicht als die
Deutſchnationalen mit der Gegenrevolution mit dem

ſtarken Mann drohen mit der paſſtven Riſiſſenz ver
Landw e rtſchaſt mit der Judenhetze arbei e

Abg Dr Friedberg Dem Die Vermögensabgabe
kommt zur ungelegenſten Zeit Jrreführend iſt s
Herr Erzberger geſagt h daß nämlich die Entenre
nicht die Hand auf das Notopfer legen könnte Sehr
richtig Im letzteren Falle wäre aber das ungeheure
Oxſer ſelber nutzlos Von dem Programm des Herrn

ergt war mir manches ſymwpathiſch Aber vorläufig
nd die Deutſchaationglen weit entfernt von

n Sie nach rechts haben offen die Fahn des
r entrollt Damit entfeſſeln Sie den Bür

er re St mmrnng links Lärm und Wiorr
ts Jch bin Monarchiſt geweſen

m das Vaterland ſteht mir höher Beifall
inks

Abg Leid U Wir werden trotz einiger Be
denken für die Anträge des Ausſchuſſes ſtimmen Die
jetzige Regierung hat durch ihre Maßnahmen die Re
aktion geſtärkt Arbeiter wocht auf

Weiterberatung Dienstag Vorher kleine Anfragen

Gehalt und Bureau des Reichspräſidenten

Der Hauptausſchuß der Nationalverſammlung hat
wie im größeren Teil der geſtrigen Auflage er ge
meldet das ſtrittige Gehalt für den Reichspräſidenten
nunmehr bewilligt Statt der ber 120 000
bekommt er nur 100000 M jährlich über weitere100 000 die ihm zugebilligt ſind muß er Rechnung
legen Das Bureau hat man nicht verkleinert aber
man hat es aus Beamten von weniger hohem Rang
gebildet ſtatt des Unterſtaatsſekretärs wird ein
Leiter des Bureaus ſa t ber drei Vortrogenden

Räte die man als Luxus bezeichnen muß werden drei
einfache Referenten ernannt

Eine deutſche Anleihe in Argentinien
h Haag 27 September Eigene Drahtmeldung

Die Times berichtet aus Buenos Aires über Ver
ſuche der deutſchen Regierung in Argentinien eine
zweijährige Anleihe auf 1000 Millionen Golddollars
aufzunehmen die zur Bezahlung der für Deutſchland
aufgekauften Nahrungsmittel dienen ſollen

Ernſte Streikbewegung in Paris
ep Paris 27 September Eigene Drahtmeldung

um 1 Oktober haben die Poſt Telegraphen und
elephonbeamten den Ausſtand angekündigt wenn ihre
orderungen bis dahin nicht bewilligt ſind Die

tsangeſtellten verhalten ſich ähnlich Der Theater
ſtreik iſt auch noch nicht beendet und das Perſonal der
großen Warenhäuſer will Anfang Oktober ebenfalls
in den Streik eintreten

Gerichtszeitung
Schwurgericht
Wegen Plünderns

hatte ſich in der geſtrigen Schwurgerichtſihung zu
nächſt der Tiſchler Ernſt Radomski vor den Geſchwo
renen zu veräntworten Er glaubte offenbar ſich
herausſchwindeln zu können und ſo leugnete er jede
ihm zur Laſt gelegte Tat Seine Operation mit ver

uittung über einen wirklich von ihm gekauften Re
gulator bei dem Uhrmacher bei dem er zuvor ein
änderes Exemplar geplündert hatte ſchlug aber fehl
und ſo mußte er erleben daß man ihm gar nichts
mehr glaubte nach der Bewelsaufnahme in vollem
Umfange für ſchuldig hielt mildernde Umſtände ver
ſagte und dann auf 2 Jahre ins Zuchthaus ſchickteEin ganz anderes Ergebnis erzielte der Bäcker
Karl Fiedler der gleichfalls an den Plünderungen
teilgenommen hatte Er hatte ſich aber nur auf die
Mitnahme von Erbſen beſchränkt Da er ſich nun vier
Jahre lang im Felde tadellos geführt noch unbeſtraft
iſt und ein oſſenes Geſtändnis ablegte ſo billigten
ihm die Geſchworenen nicht nur mildernde Umſtände
zu n beſchloſſen auch einſtimmig für ihn ein
Gnadengeſuch einzureichen ſo daß ihm vielleicht die8 Monate Gefängnis auf bie der Gerichtshof erkannte
wohl zum Teil noch erlaſſen werden

Lelegtamne Lehte Nacheiihter

Deutſche Gefangene von Belgiern
angegriffen

W T Berlin 27 September Die Reichszentrale für Kriegs und Zivilgefangene teilt mit daß
die auf der Heimſahrt durch Belgien beſindlichen
deutſchen e purch die Bevölkerung mit Steinen und Glaswürfen angegriffen
werden Bisher ſind 26 Heimgekehrte verletzt in
Köln eingetroffen ecßa7 dieſes unglaublich rohen
und ſchimpflichen Verhaltens gegen die deutſchen
Kriegsgefangenen denen envlich nach langen Jahrenvie Freiheit urückgegeben iſt wird ſchärfſter Einſpruch
bei der velgiſchen Regierung erhoben

Zwangsanleihe ſtatt Reichsnotopfer
W T Berlin 27 September Die Blätter

bringen Leitfätze die der deutſchnationale Abgeordnete
Hugenberg der Nationalverſammlung zur ganzen
oder teilweiſen r rri der Reichsnotopfervorlage
durch eine Zwangsanleihe Steueranleihe unter
breitet hat
abgabe in der Form der Uebernahme einer Reichs
anleihe Steueranleihe entrichten zu laſſen die zwar

pruch re

mit fünf Prozent verzinslich iſt aber unter Freiſtellurg

Hugenbeng empfiehlt die Vermögens

e e e

vön allen anderen Skelern
Reg euern des Reiches der und der Ge

einden mit einer in den erſten fünf
prozentigen von da an dreipro er belegt wi d d i Tkgunß den Falleiker Veſſerung ber Akiſchatisiege e ne
Ausſicht geſtellt wird

100 000 vom Streik Betroffene
B Berlin 27 September Seit heute ſind

die Siemenswerke vollſtändi illgelegt Etwa 34000 Arbeiter und Arbeiterinnen3 v Streiks v drary 100 renun niſten ſeiern rigen großenWerken in Berlin und den h ſteigt die Zahl
der Arbeiter die infolge der Teilſtreiks entlaſſen wer
den müſſen beſtändig Zur Stunde ſind rund 100 000
Arbeiter vom Streik betroffen Die Bemühungen die
Arbeiter der ſtädtiſchen Elektrizitätswerke in
den Streik hineinzuziehen ſind geſcheitert

Die Bluttat im bayriſchen Landtage
m München 27 September Eigene Drahtmel

dung Der Fleiſcher Lindner der im Februar
d e den Anſchlag auf Miniſter Auer im Landtage
verübte und dem auch die Erſgiekung des Abgeo
neten Oſel und des Majors Gareis zur Laſt ge
legt wird iſt bekanntlich von Oeſterreich ausgeliefert
worden allerdings unter der Bedingung daß er nicht
zum Tode verurteilt werder dürfe Der Viezet gegen
ihn der im Oktober ſtattfinden dürfte wird in ein
abenteuerliches Leben hineinleuchten Lindner ließ ſich
in ſeiner Jugend beim Norddeutſchen Lloyd anwerben
und machte dann große Seereiſen als Schiffsfleiſcher
Jn Vigo in Spanien wurde ſein Dampfer bei Kriegs
ausbruch interniert und die ges ung nach Barcelong
gebracht Dort gefiel es ihm ſehr wenig Jn einerabenteuerlichen Sulcht gelang es ihm im re 1915
nach Jtalien zu entkommen und von dort Deutſchland
u erreichen Jn München gelang es ihm vom
eeresdienſt zu drücken Er nahm eine Ste ung als

Schiffskellner an und wurde erſt im Jahre 1917 zum
Leibregiment einberufen Die meiſte Zeit drückte er
ſich auch jetzt vom Dienſt und trieb ſich in den Laza
retten herum Kurz vor Ausbruch der Revolution
wurde er endgültig aus dem Militärdienſt entlaſſen
Die Revolution 4 bſt fand ihn noch auf dem Stand
punkt der Mehrheitsparteien er entwickelte ſich aber
ſchnell über die U S P zum überzeugten Kommu
niſten Gleich nachdem er ſich in die Liſte der U S P
hatte eintragen laſſen wurde er in den revolutionären
Arbeiterrat gewählt und hat bei einer ganzen Reihe
von gewalttätigen Vorkommniſſen der erſten Revolu
tionsepoche mitgewirkt Bei dem nächtlichen Ueber
all in der Wohnung Auers bei dem man Auer zurbdankung zwang 4 Lindner nach ſeinem eigenen
Geſtändnis eine führende Rolle geſpielt Er
erklärte wie die Münchn Zeitung erfährt Auer

abe mit 800 königstreuen Solbaten die d der
evolution vor allen Dingen Eisner verhaften wollen

Sein Haß gegen Auer habe ihm nun die Piſtole in die
Hand gedrückt Er ſei ſeiner nicht mehr mächtig ge
weſen Leider hätten ihm ſeine Freunde vom revolu
tionären Arbeiterrat von ſeinem Vorhaben nicht abge
raten Er ſei dann in der beſtimmten Abſicht Auer zu
erſchießen in den Sitzungsſaal des Landlages ein
gedrungen und habe auf ihn einen oder zwei Schüſſe
äbgefeuert Auer ſei zuſammengeſunken Er habe ſich
dann mit vorgeſtreckler v rückwärts aus dem
Saale zurückziehen wollen In dieſem Augenblick habeer Feſehen wie einer der Herren es war der General

ſtabsmaſor Gareis nach dem Revolver geſucht habe
Er ſei ihm aber zuvor gekommen und habe auch ihn
nicdergeſtreckt Weitere Schüſſe habe er nicht abgegeben
Er habe aber geſehen daß auch von der Galerie her
untergeſchoſſen worden ſei Durch dieſe Schüſſe müſſe
der Zentrumsabgeordnete Oſel getroffen worden ſein
An deſſen Tod ſel er unſchuldig Lindner iſt nach der
Tat von ſeinen Parteifreunden über vie öſterreichiſche
Grenze in Sicherheit gebracht worden

Ein Nachtrag zu Clemenecaus Rede
W T Paris 26 September Aus berHavas Meldung über Clemenceaus Kammerree ſind

noch folgende Sätze hervorzuheben Clemenceau er
klärte die militäriſchen Sicherheiten des Friedensver
trages für Frankreich nicht beſonders betonen zu wollen
machte aber darauf aufmerl am daß der Völkerbund
noch nicht über Streitkräfte verfüge Uebrigens würde
er ſich weigern auch nur einen Mann herzugeben
um etwa Deutſchland gegen Polen zuſchützen Der Wert einer Grenzlinie beſtimme
h nach dem Volke das dahinter wohne und nach der

Politik die es treibe Frankreich habe jetzt
eine gute Grenze Hätte man ſie bis an den

Rhein vorgeſchoben ſo würve man vort deutſches Ge
biet vor und hinter ſich haben

Die Selbſtändigkeit Litauens
W T Kowno 26 September Aus Anlaß

der Anerkennung der Selbſtändigkeit Li
tauens durch England fand heute nachmittag eine
roße Demonſtration ſtatt Die Menge zog vor das
otel Metropol den Sitz der engliſchen Miſ

ſion und brachte ihr begeiſterte Huldigungen dar
Der Chef der engliſchen Miſſion hielt vom Valkon
aus eine engliſche Anſprache in der es heißt Meine
Regierung wird dafür ſorgen daß die Grenzen zwi
ſ rn Noſen vnd Litauen ſo ausfallen daß die Litauer
zufriedengeſtellt werden auch wird meine Regierung
en finanzielle Hilfe gewähren Es liegt nun an
Jhnen Jhre Regierung nach Kräſten in ihren Be
ſtrebungen z unterſtützen Das Heer muß gleichfalls
loyal zu ſelner Regierung ſtehen

m

ſagte eifrig die Profeſſorin und kurz und gut es
tellte ſich herans daß die Kartofſeln aus unſerem
eigenen Keller ſtammten Das gute Kind hatte mir
um ineine Sorge zu beſchwichtigen unſeren eigenen
Vorrat aus dem Keller verkguftl

Nun gab es natürlich eine peinliche Unterſuchung
nahm wieder der Profeſſor das Wort wir fielen aus
einer Ueberraſchung in die andere Gertrud i ein
liebevolles nur zu liebevolles Herz Sie ſehnte ſich
nach einem eigenen Heim mit welchem r zahl
reichen Verehrer blieb uns unklar und hatte aus
dieſem Grunde nach Kräften gehamſtert Mit Vorliebe
Geld deſſen unerklärliches Verſchwinden uns ſchon
aufgefallen war Um es kurz zu ſie ſtahl wie
eine Elſter Es gab hochdramatiſche Szenen Durch
ſuchung des Hauſes vom Boden bis zum Keller denn
Trudchen halte überall Verſtecke angelegt Das Ende
war ſie flog hinaus mit Hilfe ihrer Mutter die denEngel mit o nahm

Dann folgten wieder Zwiſchenſpiele die uns mehr
als erwünſchte Abwechſelung brachten Es zeigte ſi
immer mehr wie ſchwer die moderne Forderung nadem Ausleben der Perfönlichfeit auch bei en Dienſte

boten ſich mit einem geordneten Haushalt verträgt So
große Mühe wir uns gaben die Anpaſſung wollte
nicht gelingen Die echte Harmonie blieb aus Natür
lich war das unſere Schuld Wir verſuchten es mit
Stützen Eine nette überans e gekleideie junge

Dame urſprünglich einem Thüringer Dörſchen ent
ſtammend aber in Berlin W vervollkommnet ließ ſich
dazu herab unſeren beſcheidenen Haushalt zu be
treuen a vier Wochen erklärte ſie niit der
ihr eigenen Ueber ein daß meine Frau ſich viel
u viel mit Kleinigkeiten abgebe Ueber die Notwen
igkeit des Reinigens der Stuben entſtanden Mei

nungsverſchiedenheiten die nicht auszuglelchen waren
und man trennte ſich in durchaus konzillanten Formen

Die Nachfolgerin gleichfalls eine Stütze fiel in

ren Erholungsaufenthalt auf dem Lande nehmen zu
müſſen Von neuem ſahen wir uns allein

Wir waren tief erſchrocken über ſoviel Mißerfolge
Womit hatten wir das verdient Wir prüſten uns
aufs willen aſtzſte um etwaige Fehler an uns ab
zuſtellen Noch haben wir die Hoffnung nicht verloren

Freilich zunächſt kam ein neuer Mißerfolg Es
war wieder ein Gretchen vom Lande Wieder aus
dem Anhaltiſchen und unſchuldig von Angeſicht wie
jene erſte er dieſe hatte zur Abwechſelung die
Streikwut Sie ging Sonntag nach dem Mittageſſen
fort und kam vergnügt und harmlos lächelnd am
Dienstag zum Mittageſſen wieder Sie ſchien den
blauen Montag für ihr gutes Recht zu e Sanfte
Belehrungen darüber nahm ſie zwar freundlich auf
aber am nächſten Montag blieb ſie wiederum ver
ſchwunden So war auch hier die Trennung plögtlich
nätlrlich war es unſere Schuld wir hätten eben für
i Eigenleben Gretchens mehr Verſtändnis zeigen
ollen

Oherchez homwe rief lachend der Maler aus
Natürlich entgegnete der Profeſſor auch hler

e ein Mann dahinter Es iſt überhaupt erſtaun
ich welche Beobachlungen man darüber ohne es zu

wollen macht Jedenfalls iſt der Einfluß des Mannes
a dieſe jungen Dinger in der Regel nichts weniger
als günſtig

Die alte Dame war nachdenklich geworden Frei
lich ſagte ſie es iſt eine ſchreckliche Perwirrung der
Begrifſe beſonders bei der Jugend eingeriſſen Aber
e alb braucht man die Hoſſnung noch nicht aufzu
geben

Die Hoffnung iſt mir ein zu ſchwankendes Gerüſt
entgegnete energiſch die Profeſſorin Jch habe von
meinen Erfahrungen genug Jch trete ſofort der Or

er Hausfrauen bei die ſich von Berlin ausniſationüber das ganze Reich zuſammenſchließen wollen

Ohnmacht als die Stube aufwiſchen ſollte wieder
zu Ich aekommen erklärte ſie unverzüglich einen länge

en lage r Waler Ee mußte es lommen e

So werden wir endlich ein vpolitiſches Volk von der
Matrone bis zum Säugling

Ob wir dann glücklicher werden
Lynceus

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Spielplan der kommenden Woche

Montag Die Roſe von Stambul Dienstag
Egmont Mittwoch Einſame Menſchen Donners

tag Hugenotten Freitag Hannerl Sonnabend
Freiſchütz

Ein Preisausſchreiben über das Verhältnis der
Grundlehren der Freimaurerei zum Völker
bundgedanken wird von der Deutſchen Liga für
Völkerbund Berlin Unter den Linden erlaſſen Das
Thema ſoll die Frage klären wie weit die
freimeureriſchen Lehrarten die Völkerbund
grundſätzlich in ſich tragen Die Beteiligung an dem
Preisausſchreiben iſt Nicht Freimaurern frei
geſtellt Der erſte Preis wird min s 1000 M be
tragen Preisrichter ſind die Profeſſoren Zorn nen
Mendelsſohn Würzburg und BViſchoff Leipzig

Mit der Zukunft der Kadettenanſtalten beſchäf
tigt ſich ein Aufſatz in der Voſſ unter Hinweis
darauf daß die Anſtalten laut Friedensvertrag ein

hen müſſen Eine Denkſchrift von Lehrern derFaupttadellenanſtalt ſchlägt nun vor die bisherigen

militäriſchen Jnſtitute in Zivilerziehungsanſtalten
ſür befähigte Kinder deren ter im Kriege gefallen
oder ſchwer verwundet ſind ſowie für befähigte Volks

umz an e en S er Bee Ag z m en ran enalle uſw daß dem preußiſchen Kultnsminſſterinm

jeder höhere Schüler für bloße Unterrichtszwecke
lich 445 M koſte das entmilitariſi e

r

erte
aber für ganz denſelben Zweck nur 359via ihr n hell anun e
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Hall
Jammenkunft in Müllers Hotel

Bereinsmitteilungen
Turn und Sport Verein Sonntag abend Zu

Sportbrüder Sonnabend Mitgliederverſammlung
V f B Lettin Sonnabend Monatsverſammlung
AskanigNietleben Sonnabend Monatsverſammlung
Giebichenſteiner Turn Verein Heute abend in der Saal

ſchloßbrauerei WerbeSchauturnen
Fußball am Sonntag

Die meiſten Ligamannſchaften reiſen morgen Das ein
gige Ligaſpiel das hier ſtattfindet iſt das Spiel

Wacker Sportfreunde Uhr Sportfr Pl
Gacker hat in dieſer Serie noch kein Spiel verloren und wird
auch diesmal ſich den Sieg nicht nehmen laſſen Dewitz SchönRichter und Ecke die in der Sportfreunde Mannſchaft glei

wertige Spieler darſtellen werden die Niederlage ihres
Vereins nicht aufhalten können Vorher treffen ſich die Re
ſerven beider Vereine

Nordhanſen Sportverein 98

Sportverein 98 fährt nach Nordhauſen zu Wacker Jn Er
innerung iſt noch das Zuſammentreffen beider Mannſchaften
kurz vor Beginn der Ligaſpiele es endete damals uent
ſchieden Wir nehmen an daß die 98 er diesmal ihr über
legenes Spiel auch zahlenmäßig zum Ausdruck bringen
werden Sicherlich werden ſie auf dem ſchlechten Wackerplatz
kein leichtes Spiel haben aber die Kenntnis dieſes Uehel
ſtandes dürfte ihnen diesmal von Vorteil ſein

V f B Merſeburg Boruſſia
Boruſſia tritt in Merſeburg gegen V f B an Was

Boruſſia zu leiſten vermag iſt aus ihrem letzten Spiel gegen
96 bekannt Die Merſeburger verfügen zwar über eine
äußerſt ſchnelle und ſich gut zuſpielende Stürmerreihe aber
vor allem die Hintermannſchaft Voruſſias hat ein Wörtchen
mitzureden Sie wird es den V f Stürmern ſehr ſchwer
machen Tore zu erzielen Auf der anderen Seite ſind die
Stürmer Boruſſlas reichlich ſchnell und ausdauernd während
die Verteidigung Merſeburgs ſchwache Punkte zeigt Demnach
hätte Boruſſia nach unſerem Dafürhalten die größeren
Chancen allerdings ſpielt die Elf auf fremdem Platz Am
vergangenen Sonntag bemühte ſich die Boruſſig mit ſicht
barem Erfolg flach zu ſpielen und es ging Nur weiter ſo
es muß klappen

Naumburg Favorit
Favorit und Naumburg 06 treffen ſich in Naumburg Vor

wicht langer Zeit war es 05 geglückt im Geſellſchaftsſpiel
Favorit zu ſchlagen Ob es den Naumburgern diesmal wieder
gelingt erſo,eint fraglch denn Favorit wird alles daran
ſetzen die wertvollen Punkte im Spielen mit leichterem
Gegnern ſich zu ſichern zumal die Spiele mit den ſchweren
Gegnern noch bevorſtehen

Berein für Leſbesübungen
V f L Halle 96 iſt ſpielfrei Die Mannſchaft ruht ſich

aus und wird wahrſcheinlich vorläufig kein Verbandsſpiel
liefern um dann exſt am 19 Oktober gegen Wacker wieder an
zutreten Dieſes Spiel findet aus Anlaß der Platzweihe des
neuen Wacker Sportplatzes Sansſouci Nähe Flugplatz ſtatt
Wie wir erfahren wird die Mannſchaft des V f L zu
dieſem Spiel in veränderter Aufſtellung antreten

Von weiteren Spielen ſind uns noch gemeldet V f L
Liga Reſerve Germania Il in Cöthen II Mannſchaft
Sportfreunde II 3 Uhr III Mannſchaft V f V IIIMerſeburg 242 Uhr Alte Herren Wacker Leipzig llte
Herren 2 Jgd Mannſchaft 98 1 Jad 11 Uhr Sportluſt II
gegen V f V II in Bitterfeld Askania 1 gegen V f VLettin 1 3 Uhr Askania 111 gegen Hohenz III 2 Uhr

Askanig J gegen v6 J II 345 Uhr Komet II gegen
V f B Lettin II 3 Uhr Brandberge Preußen Merſe
burg III gegen Lettin III 42 Uhr Komet Sch gegen
V f B Lettin Sch I 3 Uhr Exerzierplatz Komet J 1
gegen 1910 J I Exerzierplatz 252 Uhr Preußen I gegen
Sportluſt I 3 Uhr Preußen II gegen Preußen II in Merſe
burg Wacker III gegen Boruſſia III Wacker IV gegen
Boruſſig IV Wa V gegen V f B Trotha III Wa Jad
gegen Favorit I Jod Wa II gegen Hohenzollern Merſe
burg II Jgd Wa l Sch gegen Sportfreunde I Sch
Sportbrüderplay 1 Uhr Sportbrüder II gegen
Olympia II 343 Uhr Sporthrüder I gegen Olympia I Peiß
nitz 42 Uhr Olympia III geg Eintracht III Zooplatz
445 Uhr Olympia 1V geg V f B V Merſeburg Augarten
10 Uhr Olympia l Sch geg V f B Sch V f B Trotha
Pl Möylicherſtr 241 Uhr Wacker I geg V f B III

2 Uhr V Giebichenſtein II geg V f B II 344 Uhr
V Giebichenſtein J geg V f B I 98 Lig Reſ geg

Favorit Lig Reſ 3 Uhr 98 III geg Favorit III 42 Uhr
Favoritplatz 98 J Il geg 96 J I 11 Uhr Zooplatz

Die I Hockehymannſchaft des V f L fährt am Sonntag
28 Sept nach Magdeburg zum Wettſpiel gegen den Sport
verein 96 mit der Mannſchaft Huth Netzband Pink Meyer
ſtein Bartram Sachſe Berner Molsberger Zerbe Goldewey
Schultz Erſatz Gödecke Hübner Die gemiſchte Mannſchaft
trifft ſich zum Wettſpiel in Sandersdorf gegen Union
Mannſchaft Göſtl Markmann Frl Heindorf Frl Hirſchfeld
Jahncke Frl Wehmer Holzhauſen Frl Droje Frl Schultz
Frl Mainz Hübner Philipps Erſatz

e Trainin

m Halle en Nachrichten

Das Stadt AchterRennen
Start Sehmag ne Felſen Ziel hre

Bahn 1600 Meter ſtromab
Die Rudervereine anderer großen Städte im Rei

vorwiegend in Südventſchlan bringen ihren Mil

bürgern alljährlich als d r Schauſpiel einStadtAchterrennen e Ruderzeit geht Endedie Regatten ſind rer z Mannſchaften ſind durch

in beſter Form Als Clou der Sai
ie ihre e eute eu Sutn zufammen Stadt Achter ſiberen die ſchärfſten ienner Krieg s

nis ab von dem ruderſporStadt wohnt ſie bezwecken das d für We
Ruderſport in die weiteſten Kreiſe zu tragen und An
hän nprt zu werben Dieſe Art errennen ſollen
voltstümlich ſein und werden nach Möglichkeit
im Stadtbezirk ausgefahren Jn dieſem Sinne mögen
die Hallenſer ihr per ar dem StadtAchterrennen ſchenken 0 die Apttaſradaß der Ruderſport nur e port für Mehrbemtittelle

ſein ſoll Vorwiegend in findet RRudervereine aller Volksſchichten und die LiebeRuderſport verbindet ſie letzten Endes doch Die ha
fen Uferkritiker von Frankfurt und Mainz ſind dekannt

und ſetzen ſich zuſammen aus arm und reich Welch
an Kind wüßte nicht die Namen ſeiner guten

uderer
Die Liebe zum Waſſer iſt in Halle noch in den Kinderſchuh i es doch immer ein und di 7

Wenigen die man Sonntags im Ruderboot inelbſtgezimmertem daten

Doch allen leuchtet

n

im Fiſcherſtechtahn inoder n der Mietsgondel et
froher Lebensmut aus den Aügen ſte kennen den Ge
nuß der körperlichen e auf dem Waſſer

Sämtliche drei Achterboote die morgen nachmittag
34 Uhr den Kampf der hieſigen Rudervereine aufneh
men ſind wohl vorbereitet Bei normalem Verlau 3
Rennens erblicken wir in der Mannſchaft des HBöllberg den ſicheren Sieger Die und pat

langem re e mit erſten Kräften beſetzte
Mannſchaft wird von einem bewährten Schlagmann
Fahrt Um den zweiten dürfte ſich ein heißer

ampf zwiſchen Nelſon und Klub entſpinnen Die
größere Kraft der Nelſonmannſchaft wird hierbei wohl
den Ausſchlag geben Der u e Ruderklub zeigt
wie immer einen chend guter FormSollte ihm der Sieg nicht eher ein ſo li
lediglich an der Beſatzung die man als leichtee und zu Dreiviertel als Jungmannen brgeichnen

Auf alle Fälle wird das I Halliſche Stadt Achter
rennen ein kurzes aber ſehr ſpannendes Schauſpiel
ſein Einer nicht zu unterſchätzenden Aufgabe t bei
der zu Gebote ſtehenden Rennſtrecke den Steuerleutenbevor der Re tsbogen an der Peißnitz muß aus
geſteuert werden Der Herr Schiedsrichter wird auch
froh ſein wenn er die drei Achter auf der geraden
Stre hat und dieſelben ohne Kolliſion dem Ziele
zufahren

Es iſt bedauerlich daß die Rennſtrecke nur 1600
Meter beträgt für ein Achterrennen eine etwas n
geringe Entfernung Jn richtiger Erkenntnis ſoll
den kommenden Jahren das Stadt Achterrennen über
eine Strecke von 2000 Meter gerudert werden

Tennis Turnier Halle
Dank des ſchönen ſonnigen Herbſtwetters boten die

Plätze auf der Peißnitz am Freitag ein lebhaftes
buntes Bild Von der frühen Morgenſtunde an wurde
eifrig geklopft Die Gebrüder Läsker Sulima Franck
Schlegel und Pichner und die Damen Evyſoldt und
Schwarz zeigten in den Einzel und Doppelſpielen gute
Leiſtungen Jn der Meiſterſchaft von Halle iſt das
ſchöne elegante Spiel Schlegels der jedoch von Sulima
infolge ne Sicherheit und Turniererſahrung mit
6 2 64 ger wurde zu erwähnen Dasſpannendſie Einzelſpiel des Tages lieferten Pichner
Franck welches Franck in drei Sätzen mit 6 6223 für ſich konnte Jm Herren Damen
doppelſpiel ohne Vorgabe konnten Frl Eyſoldt Werner
Läsker gegen Frl arz Maushake einen ſchönen
Erfolg mit 6 3 622 verzeichnen Sack Werther verloren herraſchend ſchnell rer das gut eingeſpielte

Paar Maushake Pichner mit 1 Die übrigen
Reſultate ſind wie folgt

1 Herren Einzelſplel um die Meifterſchaft von uPexnez Läsker Andres 4 Maushake Schmidt 6
5 7 6 1 Ptichner Lindn z 4ans ulim ehe 2 6 14 Schole Scharf

ſon e nun

c

Hamen e um die r chaft b aleEyfoldi er 8 1 ar h e l es pin
Pe et e 7 See e ne rot ewegen Siemens Fergr Mau
Sack Werther 6Damen Herr der bie re v per l n
w rer gegen r

si

43 Franck Pichner 4 6

Saich S

4 rnan arAndre Ho u 6
Herren n u W i etJ 9 t rn ne2 rege

in gediegener

Sammet Mut
mit Tressen Rnfass und Garnitur

n en46 6 3 6 3rer da ge r ener Lote 6Aen ener 4 an arzv
ne e v Stzetme Arans egen

ner eviese Sac werther degen Scharf
Mt z u

532 m
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aAndres gegen r taButtermilch

neck gegen Frl olten Jlgen
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Kleine Chronik
Zuſammenſtöſte awiſchen t beſen und Reichswehr

Eine Patrouille des uourger Reichswehr

Bataillons hatte nach einer eng des ham 11 September an der Grenze des be fetzten
bietes einen Kterhalt gelegt und zwei franzö
ſiſche Offlziere verhaftet Nachdem dieſewieder w Limburg freigelaſſen worden waren und
zurücklehrten wurden auf der Reiſe in Limburg
von einigen Perſönlichkeiten verhöhnt Jnfolgedeſſen

atte der Kommandierende General der 10 franzö
ſchen Armee von den Behörden im unbeſetzten Gebiet

eine formelle und feierliche Entſchuldigung verlangt
Dieſe Entſchuldigung wurde am vorigen Sonntag
durch den Kommandanten des Limburger Bataillons
Oberleutnant Lehr und durch die Bürgermeiſter von
Limburg und Camberg ausgedrückt Die beiden Bür

bedauerten die Kundgebun rn und erklär
eien e h daß die rger an dieſengerle Ten n igenommen hätten Der fran

44 Oberſt m die Entſchuldigung im Namenmmandierenden Generals an und erklärte ſich
mit dieſer Genugtuung befriedigt

Ein Deutſchenlob im Munde Fochs
Die Straßbur 77 Neueſten Nachrichten melden aus

Kolmar Marſchall Foch wurde auf ſeiner Reiſe durch
das Elſaß in Kolmar empfangen wo er eine Anſprache
hielt in der er die Notwendigkeit betonte den Frieden
zu gewinnen nachdem das Militär den Krieg gewon
nen habe Ganz beſonders hob der Marſchall die Worte

rvor daß Frankreich in der Organiſation derriebens arbeit unbedingt die Deutſchen zur
vrlage nehmen müſſe

Skloda in Ententehand
Die ſeit einigen Monaten vorbereitete Aktion betr

die Nationaliſierung dre Skoda Werke iſt jetzt voll
en worden und Frecht die Werke z in die
nde der Entente Jn u Verwaliungsratwurden nämlich ſe See un drei Franzoſen

unter den letzteren auch Eugene Schneider Chef
der Firma Schneider Co Paris gewählt DerVorſitzende knüpfte an Wahl folgende Bemerkung

Schon dieſe Wahl veranſchaulicht recht deutlich das Be
ſtreben der Geſellſchaft ſich vollſtändig auf den Boden
der Republik und ihren Verbündeten zu ſtellen Die
Zukunftsausſichten ſcheinen durch

der Firma Schneider Creuzot und der Aktiengeſellſchaft
vormals Skoda Werke wird die Firma jetzt lau
ten vereinbart wurden und welche einer der größten
und wichtigſten induſtriellen Unternehmungen dauernde
Beſchäftlgung gibt und finanzielle Unterſtützung ge
währleiſtet

Ebert und Noske bei den Kriegsgefangenen
Ebert und Noske beſichtigen das Lager der heim

kehrenden Kriegsgefangenen in Göttingen in dem
zurzeit 8000 Männer untergebracht ſind

Deutſch amerikaniſches Hilfswerk
Wie der Vertreter der Chicagoer Abendpoſt erfährt

haben Deutſch Amerikaner vor kurzem in San Fran
cisco einen Hilfsverein gegründet in dem die Frauen
eifrig an der Herſtellung einer großen Menge von Kin
derkleidern arbeiten um Tauſenden von armen Kindern in Deutſchland eine Weihnachtsfreude zu
machen Es werden aber auch Kleidungsſtücke für Er
wa ſene und vor allem Nahrungsmittel wieinken und Fett Bohnen kondenſierte Milch Kaffee

fe uſw geſammelt die in größeren Mengen nach
Deutſchland geſchickt werden ſollen Hunderttauſendevon W ſind ſchon an Verwandte und Freunde
abgegeangen

Nikolai Nikolajewitſch ſchreibt Erinnerungen
Ueber Helſingfors wird aus Rußland gemeldet daß

Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch ſich auf den Prinzeninſeln heſindet wo er zurzeit damit beſchäftigt iſt

ſeiner Gemahlin ſeine Erinnerungen zu diktie re n Jn dieſen Erinnerungen nehmen die Kai
ſerin Alexandra der frühere Potſchaſter von Heſſen
und Raſputin einen hervorragenden Platz ein Dieſe
ſog n ſollen erſt nach dem Tode des Groß

fürſten veröffentlicht werden

Die Hamfſterer mit der Pauke
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Das Ende der Holzſohlen
Aus

Lager an Holzſohlen ungefähr 10 000 Zentner i
der ErſatzſohlenGeſellſchaft Berlin verkauft worden
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